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Italienischer Kriegsschauplatz:
cktterten Kämpfe im Raume zwischen

ch-Mündung und San Martina
ag und Nacht fort . Nördlich des

Michele griff der Feind unauf-
starken Kräften an . Mehrmals

Rnt , in unsereEräben einzudringen.
Goch, zuletzt in vielstündigem Nacht-
Arsen ihn die braven Alpenländi-

Äsanterie-Regimenter Nr . 7 und 27
maus. Ein Angriff der Italiener
Monte San Michele scheiterte gleich

Geren. Auch bei San Martino
r Kampf den ganzen Tag hin und
es schließlich spät Abends den be-
öonved-Truppen gelang , auch hier

Wellung vollständig zurückzugewinnen
behaupten. Der Brückenkopf von Eörz
teil der Stadt , dann die Ortschaften
und Rupa standen unter heftigem
euer. Mehrere feindliche Batail-
en bei Oslavija an . Sie wurden
^gen, zwei Kompanien vernichtet.

Zwei unserer Flieger warfen Bomben auf
Tolmezzo ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die Montenegriner wurden auch östlich

von Foca zurückgeworfen. Südwestlich von
Sjenica überschritten wir die montenegri¬
nische Grenze. Bei der gestern mitgeteilten
Einahme von Mitrovica haben die k. und k.
Truppen 10 000 Serben gefangen genommen
und sechs Mörser, 12 Feldgeschütze, zahlreiche
Fuhrwerke , Munition aller Art , sieben Loko¬
motiven , 130 Waggons und viel anderes
Kriegsgerät erbeutet . Eine österreichisch-
ungarische Kolonne gewann über Mitro¬
vica hinausrückend die Gegend von Bucitr.
Südlich davon sind deutsche und bulgarische
Kräfte im Begriff die Sitnica zu überschrei¬
ten . In den Kämpfen um Pristina sind
6800 Gefangene eingebracht und sechs serbische
Geschütze erbeutet worden.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Austausch verwundeter deutscher und engli¬
scher Kriegsgefangener über Blistingen statt.

Die dritte Kriegsanleihe.

Bulgarischer Kriegsbericht.
Sofia . 25. Nov. (W . T . B . Nichtamtl .)

Amtlicher Bericht vom 23. Nov. Seit zehn Ta¬
gen waren erbitterte Kämpfe um Pristina im
Gange. Nachdem unsere Armee heute end¬
gültig die Serben im Norden , Osten und Sü¬
den umzingelte , unternahm der Gegner die
äußersten Anstrengungen , um sich in Pristina
zu halten . Er konnte jedoch unserem Druck
nicht widerstehen und wurde aus seinen letz¬
ten Stellungen geworfen , worauf er ge¬
zwungen war , den Rückzug nach Westen anzu¬
treten . Um 2% Uhr Nachmittags rückte zu¬
erst ein Reiterregiment in die Stadt ein , dem
unsere Truppen von der Nordfront und Ab¬
teilungen einer benachbarten deutschen Ko¬
lonne folgten . Die Zahl der Gefangenen ist
noch nicht ermittelt.

Berlin , 25. Nov. (W. T. B .) Auf,die dritte
Kriegsanleihe gingen in der Zeit vom 15. bis
23. November 352 Millionen Mark ein, sodaß
nunmehr 10 092,5 Millionen Mark , gleich
83,4 Prozent , des gesamten gezeichneten Be¬
trages eingezahlt sind.

gramm aus Prizrend zufolge begibt sich die
serbische Regierung nach Skutari.

Griechenland «nd der Bierverband.

vom Balkan.
Der glänzende Erfolg der Verbündeten auf

dem Amselfelde.

Berlin , 25. Nov. (T. U.) Der „B . Z."
wird von ihrem Berichterstatter Lennhoff aus
dem K. u. K. Kriegspressequartier geschrie¬
ben : Die von allen Verbänden rasch und
gleichmäßig vorgetragene Offensive hat gleich¬
zeitig zur Einnahme von Mitrowitza und
Pristina geführt und damit die letzte, noch in
serbischer Hand befindliche Strecke der Bahn
Uesküb—Mitrowitza in den Besitz der Ver¬
bündeten gebracht. Die deutschen, österreichisch-
ungarischen und bulgarischen Armeen sind in
gleicher Weise beteiligt , ein Beweis für ihr
glänzendes Zusammenwirken . Die Gesamt¬
zahl der von den Verbündeten gefangenen
Serben beträgt jetzt 101000 . An Pristina
hatten sich die Truppen der Armee von Gall-
witz und bulgarische Abteilungen herange¬

schoben. Deutschen Kolonnen gelang es zu¬
erst, die Serben aus der Stadt zu werfen,
dicht daraus folgten bulgarische Abteilungen.
Oesterreichisch-ungarische Truppen der Armee
Koeveß, die Novipazar durchschritten haben,
haben sich nach Süden gegen Montenegro wei¬
ter durchgekämpft und drängen die serbischen
Formationen gegen die Mokra Erenzberge.
Mit diesem Erfolg ist der Sieg der Schlacht
auf dem Amselfelde entschieden.

Athen. 25. Nov. (W. T. B . Nichtamtl .)
Meldung der Agence Havas : Die griechische
Regierung hat gestern 5 Uhr Nachmittags
die Antwort auf die Note der Vierverbands-
mächte übergeben. Die Antwort ist in sehr
freundschaftlichen Ausdrücken gehalten und
gewährt die erwünschten Genugtuungen , so¬
wie alle als notwendig betrachteten Bürg¬
schaften.

London, 25. Nov. (W. T . B . Nichtamtl .)
Das Reureriche Bureau meldet aus Athen.
Die Regierung hat die Note der Entente be¬
antwortet . Wie verlautet , hat sie die For¬
derungen angenommen, daß die Truppen der
Alliierten nicht entwaffnet werden sollen,
sonder daß sie auf griechischem Gebiete Ak¬
tionsfreiheit haben sollen. Was deren Siche-
heit und ferner die Erleichterung bezüglich
der Eisenbahnen und Telegraphen betrifft,
bchält sich die griechische Regierun
eine genaue Erwägung aller Einzelheiten vor.
Die Erklärung der Entente , daß die von den
Alliierten besetzten Teile des Königreichs
später zurückgegebenwerden und für den an¬
gerichteten Schaden angemessene Vergiitungs-
summen gezahlt würden , haben dieRegierung
von den freundschaftlichen Absichten der En¬
tente überzeugt.

Die „Times " meldet noch, daß die Ver¬
bündeten von Griechenland nicht verlangt
haben, daß es seine Neutralität aufgebe.

Der serbische Feldzug beenvet.
Amsterdam, 25. Nov. (W. T . B . Nicht-

amtl .) „Nieuws van den Dag " bemerkt, den
Fall Mitrovizas und Pristinas besprechend:
Damit ist der eigentliche Feldzug gegen

Serbien tatsächlich beendet , obwohl es auch
hier nicht zu einem Sedan gekommen ist.

London. 25. Nov. (W. T . B . Nichtamtl .)
Das Reutersche Bur . meldet : Die Gesandten
des Vierverbandes verlangten in Athen keine
Demobilisierung , sondern schlugen vor , daß
sich in der Zone, in der die Alliierten ope¬
rierten , keine griechischen Truppen befinden
sollten.

Verwundetenaustausch.
Vlissingen. 25. Nov. (W. T . B . Nichtamtl .)

Am 6. und 7. Dezember findet wieder ein

Die Regierung auf der Wanderschaft.
London. 24. Nov. (W. T . V. Nichtamtl .)

Das Reutersche Bureau meldet : Die „Times"
berichtet aus Paris : Einem amtlichen Tele-

Athen. 25. Nov. (W. T. V. Nichtamtl .)
Amtliche Meldung . Die englische Regierung
hat die Abfahrt der griechischen mit Getreide
und anderen Waren beladenen Dampfer ge¬
stattet , die in Malta zurllckgehalten worden
waren . Auch die Beförderung von Depeschen
über Malta ist zugelassen worden.
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, Wanderern sprechen. Erzähle uns
^Nen Blumen ?«

„Ah, ich werde sie Monsieur zeigen ! Wol¬
len Sie ? Sie sprang auf , mit der Freude
eines Kindes , das dem Besucher seine Spiel¬
sachen zeigen darf , und hüpfte wie ein Rel
die Stufen hinab . Dabei bemerkte Berk¬
heim wieder die biegsame Grazie ihres zar¬
ten und doch in all seinen Formen fraulich
gerundeten Körpers . Im Weitergehen raffte
sie den geschlitzten Rock ein weig.

Herr von Fontenay schlenderte langsam
hinterher . Sein Blick ruhte mit Stolz und
Zärtlichkeit auf der Gestalt der jungen Frau
und er lächelte mit , so oft Einette in die Er¬
klärungen über ihre Blumen einen der klei¬
nen Scherze einfließen ließ, die sie mit so
reizender Naivität anzubringen wußte.

Berkheim stand ganz unter dem Bann
ihres Anmutszaubers . Zwischen all diesen
Rosen und seltenen Blumen erschien sie ihm
selbst wie solch ein Geschöpf aus Duft und
Farbe , eine seltene Menschenblüte aus einer
Well , in der die Materie des Irdischen zu

jener Daseinsform antiker Halbgöttinnen
gedieh.

„Sehen Sie diese herrliche Orchidee", sagte
die "Prinzessin, ihren East mit ungezwungen¬
ster Natürlichkeit am Arme fastend und zu
einer Pflanzengruppe unter einem aufge¬
klappten Glasdach hinüberziehend , „ich habe
sie mit dem Blüienstaub einer anderen selbst
befruchtet . . . der Gärtner hat mir gezeigt,
wie man 's machen muß." Und aus der Ein¬
falt mit der sie das sagte, stieg in Berkheim
jetzt' die Vermutung auf , daß diese Frau in
Wirklichkeit noch ein reines Mädchen war.
Warum sollte sie es auch nicht fein ? Er schätzte
ihr Alter auf 19—20 Jahre , und sie war mit
einem Manne von über 60 Jahren verhei¬
ratet . . .

Im Schatten des Eewächshausgebiets ließ
sie sich plötzlich in einen der dort aufgestellten
Rohrsessel fallen.

„Ach, es ist heute so heiß. . . man wird
müde. Ich war schon so viel unterwegs ."

„Wo warst du denn alles , mein Kätzchen?"
fragte der Oberst.

„Zuerst drüben im Dorf . . . ich habe ge¬
beichtet . . . dann bei einer kranken Frau,
dann bei Onkel d'Alögre . . ."

„Bei dem warst du auch? " Die Miene des
Obersten drückte ein wenig Unwillen aus.

„Gewiß, Papa , ich habe ihn zum Abend¬
esten gebeten." Sie wies , zu Berkheim ge¬
wendet, mit ausgestrecktem Arm über den

Garten zu einem kleinen Landhaus am
Walde , desten Ziegeldach unter der Abend¬
sonne in lichtem Zinnober glänzte . Dabei

jhob sie den Arm ein wenig auf so daß der Tüll
herabglitt , den Arm fast bis zur Schulter ent-
blötzend. So hielt sie ihn ausgestreckt, bis sie

phre Erklärung beendet hatte : dort drüben
wohne er, Herr d'Alögre , ganz einsam, sei ein
ehemaliger Parlamentarier und sitze den gan¬
zen Tag in seiner riesigen Bibliothek . Und

j jetzt erst schien sie bemerkt zu haben , wie
-Berkheims Blick im Hinüberschauen weniger
i auf demZiegeldach drüben , als auf ihrem ent¬
blößten Arme ruhte . Da ließ sie den Arm
schnell sinken und zog wie zufällig , doch mit
einer reizenden Verschämtheit den Tüll des
Aermels sorgfältig bis zum Handgelenk her¬
ab. —

unverhohlene Enttäuschung aus . Die Prin-
zestin begrüßte er mit einem geräuschvollen
Kuß auf die Hand, die sie ihm, ohne ihre
lästig-bequeme Haltung im geringsten zu än¬
dern, mit müder Grazie entgegenhob : den
Obersten mit dem gewohnten „Salue " und
einem Emporziehen der Augenbrauen , was

den Ausdruck eines fragenden Erstaunens
bedeuten zu sollen schien; und Berkheim als
letzten mit einer ziemlich respektlosen Nach-
lastigkeit.

,Mkein Beichtvater ", sagte die Prinzestin
zu Berkheim.

„Dem ich das Glück verdanke , in Ihre
Nahe gekommen zu sein, Madame ", setzte
Berkheim mit einer halben Verbeugung nach
dem Curö hinzu. Dieser aber quittierte über
den Dank des anderen nur mit einem Stirn-
runzeln und wandte sich der noch mmer lästig
im Sessel hingestreckten Prinzestin zu. sie von
oben brs unten mit einer solchen Kühnheit des
Begehrens betrachtend, daß es Berkheimempörte .

mußte davon etwas in seiner
Miene gelesen haben . Sie änderte sofort
lhre Haltung und sagte mit einem Augen¬
aufschlag des unschuldvollsten Erstaunens:

„Was sehen Sie mich denn so an , Herr

Hier, ln den Sestelir am Gewächshaus,
fand der Curs die drei als er seiner Gewohn¬
heit gemäß gegen 7 Uhr eintraf . Und während
er den Hut in der Hand mit seinem plumpen,
von der Last des Körpers schwankenden Gang
den Kiesweg herunterkam , drückte feineMiene

»Ist es heut nicht erlaubt , Madame-
fragte der G4ii 6 in einem Ton , als wünsche <
Damit vor « n anderen ein gewistes Eewoh,
heitsrecht an dieser Frau zum Ausdruck ,
bringen . °

Die Prinzestin stand langsam auf un
sagte mit lächelnder Würde : „Erlaubt ist k
immer . . . aber vielleicht gar nicht der Mütwert ."

(Fortsetzung folgt .)
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Russische Märchenerzählungen
Sofia 25 Nov . Die Bulgarische Tele-

araoben -Agentur meldet : Die Petersburger
^Agentur verbreitet fortgesetzt Meldungen
über die Lage in Bulgarien , von denen dr̂ e
eine tendenziöser ist als dre ande .
den Erfindungen dieser Agentur so
oarien finsterer Schrecken herrschen . Dre -tir-
mee hätte keine Fühlung mit der Zrvrlbevol-
kerung . Zeder Verkehr der an dre Front ge¬
sandten Soldaten mrt rhren Famrlren sou ver
boten stin . Gewisse Regimenter sollen
niettel ihrer Bestände verloren haben . Dre
o aj)j der Verwundeten erreiche eine außer¬
ordentliche Höhe und das Land wäre darüber
in Schrecken geraten . König Ferdrnand und

Ministerpräsident Radoslawow betrachteten
die Lage mit Beklemmung , da der Krreg lang¬
wierig s7in würde und die Nation einen
langen Krieg nicht aushalten könnte . Dre ge¬
nannte Agentur geht in ihrenVerleumdungev
nock weiter . Sie beschuldrgt dre Atttgtreoer
der Regierung , sowie ihr HauptRadoslawow
den Krieg aus eigennütziger Berechnung be¬
gonnen zu haben , um unreine Geschäfte zu
besorgen Alle diese Albernheiten regen nie¬
manden in Bulgarien aus , wo jedermann,
vom Gange der militärische Operationen auf¬
richtig und innig befriedgt , mrt festem Ve -
trauen in die Zukunft sieht , ohne sich um da
unsinnige Geschwätz der ftrndlrchen Presie zu
bekümmern , die sich durch vollstandrge Un¬
kenntnis der Dinge in Bulgarren auszerchnet.

Berlin . 25. Nov . Der „Berl . Lokalanz.
meldet aus Kopenhagen : Der schwedische
Dampfer „Igor " , auf der Reise von Eng¬
land nach Stockholm , ist am Montag wahrend
er in der Bucht von Moelle vor Anker lag,
von dem englischen Unterseeboot „H 5 ange¬
sprochen und von dem Offrzrer desselben
durchsucht worden.

Fischer berichten , daß sie Montag und
Dienstag im Kattegatt Unterseeboote bemerkt
hätten.

eine Aenderung der Bekanntmachung betr.
die Sicherstellug von Kriegsbedarf vom
Juni 1915 erlassen , die klarstellt , daß für
Kriegsbedarfszwecke nicht nur die ^ nansprucy-
nahme von Rohstoffen und Halbzeugwaren,
sodern auch von Fertigzeugwaren zulässig

i Bekanntmachungen in diesem Blatte
teilt . Wir empfehlen diese Bekannt,^
,ut Vermeidung von Strafen de,
Beachtung.

Bundesrat.
Berlin . 25. Nov . (W . T . V . Amtlich .)

Der Vundesrat hat angenommen : Erne Aen¬
derung der Bekantmachung über dre Sicher¬
stellung von Kriegsbedarf vom 25. Iurn 1915,
den Entwurf eines Gesetzes über die vorbe¬
reitende Maßnahmen zur Besteuerung der
Kriegsqewinne . eine Abänderung der Verord¬
nung ' über di^ Regelung des Absatzes von
Erzeugisien der Kartoffeltrocknerer usw . vom
16 September , den Entwurf erntt Verord¬
nung betr . das Verbot der Durchfuhr von
Tieren und tierischen Erzeugnissen , den Ent¬
wurf einer Verordnung wegen Anwendung
der Vertragszollsätze auf russisches Bau - und
Nutzholz , den Entwurf eines Gesetzes über
eine weitere Zulasiung von Hilfsmitgliedern
im Kaiserlichen Patentamt , den Entwurf
einer Bekantmachung über eine Erneuerung
vernichteter Standesregister.

Weitere australische Hilfe.
Melbourne , 24 . Nov . (W . T . B . Nicht¬

amtl .) Meld . des Reut . Bur . Die australische
Regierung hat beschlossen wertere 50 000
Mann Verstärkungen aufzustellen sodatz das
australische Kontingent bis zum 6. Bum auf
ungefähr 300 000 Mann steigen würde.

Kämpfe bei Bagdad.
London . 25 .. Nov . (W . T . B . Nichtamtl)

Meld des Reut . Bur . Das Indische Amt teilt
rrit - Die britischen Truppen haben nach einem
heftigen Gefechte , das den ganzenTag dauerte,
am Montag die türkische Stellung ber Kte-
siphon , 18 Meilen von Bagdad , erobert . Sie
nahmen 800 Mann gefangen und erbeuteten

viele Waffen und Ausrüstungsgegenstande.
Die Engläder verloren 2000 Mann an Toten
und Verwundeten . In der Nacht vom 23. auf
den 24. November wurden die Gegenangriffe
der Türken erfolgreich zurückgeschlagen . Dre
Engländer mußten sich jedoch heute wegen
Wassermangels zum Flusse zurückziehen , der
drei oder vier Meilen unterhalb der erober¬
ten Stellung liegt.

Bom Seekrieg.
Berlin . 25 . Nov . (W . T . B . Nichtamtl )

Wie wir von zuständiger Seite erfahren , ist
Me in der ausländischen Presse verbreitete
Nachricht daß ein deutscher Kreuzer von 3000
Tonnen Größe und 200 Mann Besatzung durch
rusiische Torpedoboote zum Sinken gebrach
worden sei, völlig frei erfunden

Berlin . 25. Nov . (W . T . B . Amtlich .)
Die vom Bundesrat in seiner heutigen Sit¬
zung angenommenen Kriegsgewinnsteuerge-

betreffen TOienj . f. UMaften,
Gesellschaften m . b . H. und die sonstigen Er¬
werbszwecke verfolgenden juristischen Perso¬
nen . Hinsichtlich der erstgenannten Erwerbs-
gesellschaften werden vorbereitende Matznay-
n-en getroffen , wodurch der während der
Kriegsgeschäftsjahre erzielte Mehrgewinn für
die Zwecke der in dem endgültigen Krregsge
winnsteuergesetz anzuordnenden Besteuerung
sichergestellt werden soll. Den Erwerbsgesell¬
schaften wird auferlegt , Sonderrücklagen rn
Höhe von 50 vom H. in den Kriegsgeschafts-
iahren erzielten Mehrgewinne zu bilden , die
getrennt von den Eesellschaftsvermögen anzu¬
legen und zu verwalten sind . Hierdurch wird
verhindert , daß Mehrgewinne durch Vertei¬
lung an die Aktionäre und Gesellschafter der
unmittelbaren Erfasiung durch die geplante
Steuer entzogen werden . Die Kriegsgewinn¬
besteuerung der Reichsbank wird angesichts

.der Sonderstellung dieses Instituts in emem
eigenen Gesetzentwurf geregelt . Der Gesetzent¬
wurf steht vor : 1. Ausgleichsabgabe für d^
auf Grund des Gesetzes vom 4. August 1915
zeitweilig aufgehobeneNotensteuer ; 2. Kriegs¬
gewinnsteuer in Höhe von 50 Prozent des rn

den Kriegsgeschäftsjahren gegenüber dem
Durchschnitt der drei Jahre 1911 bis 1913 er¬
zielten Mehrgewinns . Die Verteilung des
nach Entrichtung dieser Kriegsabgabe verblei¬
benden Reingewinns erfolgt wie bisher nach
den Bestimmungen des § 24 des Banrge-
jctjCS.

Berlin . 25 . Nov . (W . T . B . Amtlich .)
Der Bundesrat hat in seiner heutigen Sitzung

vermischte pottttsche Nachrichten
Berlin . 25 . Nov . Das „Berliner Tagebl/

meldet aus München : Das erste bayerische I «-
gerbataillon in München feiert am 27. Nov
sein hundertjähriges Jubiläum . Der König
hat dem Bataillon ein Geschenk von 5000 M
überreichen lasten.

Berlin , 25 . Nov . Die „B . Z . a . M ." mel¬
det aus Bukarest : Ministerpräsident Brati-
anu ist erkrankt und muß das Bett hüten
Jede Aktion zur Neubildung desKabinett.
isti damit einstweilen zum Stillstand ge¬
bracht.

Berlin , 25 . Nov . (Priv .-Tel ) Das . Berl.
Taaebl .« meldet aus Lugano : Der Inhaber
einer chemischen Fabrik in !Marians Brentt.
ist wegen Lieferung gefalschen Samtats-
materials an die fe bische Regierung ve»
haftet worden.

Stockholm . 25. Nov . (W . T . B . Nichtamtl .)
Der deutsche Gesandte Freiherr v . Lucius gab
gestern ein Esten , an dem u a . teilnahmen.
Prinz Max von Baden , der schwedische Aftnr-
ster des Aeußern Wallenberg . Exzellenz Graf
Apponyi , Exzellenz Baron Spiegelfeld Ex¬
zellenz Körner , der schwedische Gesandte in
Berlin Graf Taube , die Gesandten Oester-

reich-Ungarns , Spaniens , Dänemarks und
der Vereinigten Staaten , der österreichisch-
ungarische Militärattache und Mitglieder
der deutschen Gesandtschaft.

Budapest , 25. Nov . (W . T . B . Nichtamtl.
Mit Rücksicht auf die Entwickelung am Bal¬
kan soll der Wirkungskreis - und Betatigungs-
teis der bisherigen Ungarisch -Bosnischen

wirtschaftlichen Zentral - und Valkanvereiin
umgestaltet werden.

Wien . 25 . Nov . (W . T . B . Nichtamtl .,
Der osmanische Feldmarschall Tuad Pascha
ist mit seinem Adjutanten Ali Bey aus Kon
stantinopel in Budapest eingetroffen.

* Ei « Jahr Zuchtha «« erhielt y
6 . Mai 1888 in Frankfurt fltbotem I
1er Blasiu « Trüb  von der Straf,«
zudiktiert , der in der Nacht vom 2. »
Oktober zweimal in das Kontor eine: |
schneideret in Kirdorf «inbrach n
Geldschrank ausknacken wollte . Sein %
mißlang , wie erinnerlich , da er inj
Arbeit gestört wurde.

** Schneesall Gestern abend und
Nacht ist starker Schneefall «ingetre,
daß heute früh die Straßen in dlend
W .iß dalagen . Wie uns mitgeteilt,
erreicht die Schneedecke auf der 8^
und den Zugangswegen eine Dicke»
cm., so daß die Sportaussichten für ^
Sonntag bei Eintritt von Frost ich
ind.

* I « eiue « hiesige « Lazarett an einem
inneren Leiden gestorben ist der Fahrerinneren tti « « - - ™
einer schweren Munitionskolonne im 9. Ar
meekorps H. Jatzky.  Der Leichnam wurde
heute vormittag 8 Uhr unter Vorantrrtt
einer Musikkapelle und in Begleitung einer
Abteilung vom hiesigen Bataillon , der Sa.
nitätskolonne und Insasten aus den hiesigen
Lazaretten zum Bahnhof verbracht , um zur
Beisetzung nach Neukölln überführt zu wer
den Vorher war eine Totenfeier in der
Leichenhalle de« evangelischen Friedhöfe «,
bei der Herr Dekan Ho lzhausen  die G «.
dächtnisrede hielt.

- Höchstpreise für Süßrahmbutter und
Höchstpreise für Schweinefleisch , wie sie für
Bad Homburg gellen , werden in amtlichen

Kurhaustheater . „Unter der
Linde " , ein fröhliches Spiel mit _
drei Akten von Leo Kästner und 9k
mar , ist es eigentlich nicht wert , daß
mit ihm beschäftigt , da es aber gch.„
aufgeführt wurde , wollen wir nicht
vorübergehn . Es gehört zu jener 8
der Erzeugniste der leichten Vühnenli
die nicht geschrieben und,wenn sie schm
geschrieben sind , wenigstens nicht auf
werden sollten . Blödsinn kann sich ji.
Lust dazu hat , selbst machen , dazu biaej
nicht 214 Stunden im Theater zu sitze
merischen Backfisch- und Künstlerliebe
Stück hat weder Hand noch Fuß ; ein« ,
von einem alten Junggesellen , ein»
fleischten Ehefeind , einige Hindernisse»!
Weg gelegt , die natürlich leicht über-
werden , und der Alte ist der Herei«
Die Handlung ist sehr fad und gewim
durch die paar eingelegten — bei die.
Literatur scheinbar beliebt gewordene»!
ten _ Schlager . Das einzige einig«
Stimmungsvolle ist das Lindenb
Mätzchen wie das Faßduett ziehen
Musik von Fr . Geliert beginnt l°
bekommt aber nach der Einleitung
rythmifchenSchwung , der den Operet
ist und sie genießbar macht . Unser
orchester gab sich auch erfolgreich g
dem sehr aufmerksamen Dirigenten,
pellmeister Dr . Hans ElenewinM
lig zu folgen . Nicht so gut wie die""'"
Leitung war die des Spieles,
sicher kein Mensch , daß in Krif
großem Geldaufwand neue Sze«»
chafft werden sollen . Aber so

stattungsgegenständen ist unser
nicht , daß man im zweiten und
nicht etwas mehr hätte tun können.^
ze was man vom „Gasthaus !* •
Rhein " mit dem Blick auf den vr
Weinberge usw . sah , war der
und ein Ziehbrunnen , die an M
des Zuschauers , der sich die Gegen^
will , gerade soviel Anforderungen l
wenn er vor einer ganz leeren «
Des weiteren nimmt sich auch mW
und es stört den Zuschauer seht
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Die deutsche Feldpost.
Von E m i l S i m s o n, Kriegsberrchterstatter^
lNach einer Unterredung mit dem deutschen

Feld -Oberpostmeister.)
Der im Großen Hauptquartier des Westens

befindliche Kriegsberichterstatter Herr Emil
Simson übersendet uns den nachfolgenden
vom Großen Generalstab des Feldheeres zur
Veröffentlichung freigegebenen Bericht.

Großes Hauptquartier , rm November.
- - Ganze Welten , von denen wir uns rn

sonnigen Friedenszeiten kaum ein B " d ma¬
chen konnten , erschloß dieses Rrngen der Vol¬
ker Viel haben wir inzwischen gelernt . Bon
manchem besteht aber noch immer eine träum-
hafte Vorstellung . Das gilt auch für dre Feld - -
post , eine der großartigsten Leistungen des-
Krieges . Eine ganze wundervolle Organisa¬
tion ! Tausende und Abertausende wackerer
Männer wirken in ihr .steelln die innigsteVer-
bindung zwischen Heimat , Etappe , Spital und
— Schützengraben her . Kein Land der Welt ^
— ohne unbescheiden zu sein , darf man s,
sagen — hat dem deutschen Reiche das gleiche«
gemacht . Bei dieser Feststellung dürfen vor-
allem die großen Schwierigkeiten undGefahren
(Alarm , Bombenwürfe usw .) die der Feldpost¬
betrieb mit sich bringt , nicht außer Acht ge¬
lasten werden.

Die deutsche Feldpost ist im Kriege eine
militärische Einrichtung , die der Obersten
Heeresleitung untersteht , aber naturgemäß
im engen Zusammenhang mit dem heimischen
Postbetrieb die Aufgabe erfüllt , unsere Trup¬
pen mit Post zu versorgen . Das Feldpost-
personal setzt sich im wesentlichen aus Post¬
beamten zusammen , die schon im Frieden
hierfür bestimmt werden . Die Oberste Lei¬
tung des gesamten Feldpostwesens ist einem
Feld -Oberpostmeister übertragen , der zum
Großen Hauptquartier gehört und dem Eene-
ralquartiermeister zugeteilt ist . Feld -Ober-
pestmeister ist der Geheime Ober -Postrat Do-
mizlaff , der im Frieden einer der größten
Ober -Postdirektionen . derjenigen in Leipzig,

als Ober -Postdirektor vorsteht . Zu seinem
Stabe gehören mehrere Feld -Oberpostinspek-
toren von denen der dienstälteste , Postrat
Weigel von der Oberpostdirektion in Berlin,
ihn erforderlichenfalls vertritt . Dem Feld-
Oberpostmeister liegt die wichtige Aufgabe ob,
auf den Kriegsschauplätzen den Feldpostbe¬
trieb bei den Hunderten von Feldpostanstal¬
ten einheitlich zu regeln und zu überwachen.
Gewiß keine einfacheSache .wenn man bedenkt,
daß tagtäglich 9 Millionen Briefe , auf denen
kein Bestimmungsort , sondern nur die Trup¬
penzugehörigkeit des Empfängers angegeben
ist zur Front befördert werden . Natürlich |
bringen die Verhältnisse des Krieges fortge - -
setzt tausend besondereSchwierigkeiten mit sich,
di : der Friedensbetrieb nicht kennt : zerstörte
Eisenbahnen , Straßen und Brücken , Ausschal¬
tung der Postzüge und Zurückbleiben derPost-
wagen wcgen wichtiger Truppentransporte,
Inanspruchnahme postalischer Veförderungs-
mit " l für andere Zwecke der Truppen , plotz-
licke und häufig auch der Post gegenüber ge-
hs ' m Sv lialtende Abbeförderung von Trup-
penoe ' bänden , denen die mastenhaft vorlie-
aende Post nicht wie im Frieden einfach mrt
dem nächsten Zug nachgeschickt werden kann,
Verluste von Pferden . Wagen und Autos , dre
die Heeresverwaltung wegen anderer dring¬
licher Bedürfnisie nicht obne weiteres zu er
setzen in der Lage ist , und ahnlrches mehr . Alle
diese Verhältnisse sind der Front bei der Länge
des Krieges genügend bekannt geworden und
werden von ihr richtig erngeschatzt. Man trifft
de-chalb bei der Truppe rn Feindesland wohl
keinen Feldgrauen , der die Leistungen unserer
Feldpost nicht voll anerkennt.

men hat . und neue Aufgaben zu neuen For
nrationen führten,wie sich in ungeahnterVrel-
aestaltigkeit des Etappendienstes das Sanr-
tätswefen , die freiwillige Krankenpflege und
andere Einrichtungen herausgebildet haben,
so ergab sich für die Feldpost von selbst dre
Notwendigkeit , auch ihre Einrichtungen aus¬
zubauen und sich diesen neuen Bedürfnissen
eines modernen Krieges anzupasien Anders
ist die Art der Feldpostbesorgung rn Flandern,
anders in den Argonnen . anders rn den Kar¬
pathen und den Sumpfgegenden Rußlands,
anders an der Donau und den uwegsamen
Pässen Serbiens . Aber auf allen Fronten
gilt nur ein Bestreben : die Feldpost vorzu¬
bringen und für dauernde Verbindung zwi¬
schen Heimat und Heer zu sorgen.

Die Organisation der Feldpost selbst schließt
sich eng an die Gliederung des deutschen Feld¬
heeres an . Da diese im wesentlichen setzt noch
dieselbe ist , wie im Kriege 70-71, so hat man
im großen und ganzen auch dre damals ln-
währte Organisation der Feldpost rn rhren
Erundzügen beibehalten . Aber wre der Um¬
fang des deutschen Heeres gewaltig zugenom-

Bei jeder Armee befindet sich ein Armee-
Postdirektor (Postrat ) der die Postverbindung
der Armee mit der Heimat herzustellen und
zu erhalten sowie den Feldpostbetrieb ber den
Feldpostanstalten der Armee dauernd zu über¬
wachen hat . Ihm sind mehrere höhere Be¬
amte (Armee -Postinspektoren ) namentlich zu
Aufsichtszwecken und zur Vereisung der Etap¬
penstraßen zugewiesen . Zu jedem . Armee-
Oberkommando und jeder Infanterie --, Re¬
serve -, Ersatz -, Landwehr - und Kavallerie-
Division gehört eine Feldpostexpedition unter
Leitung eines Feld -Oberpostsekretärs , eben¬
so zu jedem Generalkommando ein Feldpost¬
amt unter einem Feldpostmeister Ein solches
besteht außerdem im Großen Hauptquartier
des Kaisers unter unmittelbarer Leitung des
Feld -Oberpostmeisters.

Jeder Armee -Postdirektion ist ein Post -,
Pferde - und Wagendepot zugeteilt , aus dem
die Postfuhrwerke für den Bereich der betref¬
fenden Armee gestellt werden . Im fW"
sind viele Tausende von Pferden rm Dienste
der Feldpost tätig . Hierzu sind im Laufe des
Feldzuges zahlreiche Postkraftwagen gekom¬
men . die beim Fortschaffen der schweren Post-
sücke gute Dienste leisten . Diese Autos sind
armeeweise zu besonderen Postkraftwagen-

Parks mit eigenen Werkstätten
Im allgemeinen kann man W

Feldpost auf der Etappenstraße °°
zu deren Feldpostanstalten nacbge^
Im Westen erfolgt das zumeist
licher Postsonderzllge — je emer
mee . Täglich werden auf diese,
hundert Eisenbahnwagen mit »
die durch die Militär -Paketdepo»
Paketsendungen ) allein über m
gebracht . Im Osten , mit seinem
gebauten Bahnnetz , müsien r»
Züge der Etappenbehörde benM
Endpunkt der Eisenbahn liegt
von uns besetzten östlichen Gel .
über 100 Km . vom Standort A
Truppen vormarschierten ,
Masse der Postbeutel mutz al5%
letzten Bahnstation aus mitte.
nen auf endlos langen , teUw
schlechten Straßen in tagelE^

fortgefchafft werden Zm « A
men als einzige Beförderung
Eisenbahen , Kraftwagen , u . m
Postwagen versagen ) nur
und kleinen landesüblichen ^
oder Tragtiere für die Fei ^
in Betracht . Man kann sich
den hierbei zu überwinden
ten machen , wenn man beven -
fchnittliche tägliche Eingang ^
jede Division 230 vollgep ' tE
macht.
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Diese allgemeinen Ausfud ^.
Organisation der deutsch«"
sich teils auf persönlich«
auf meinen Reisen zur F «""
Nch- Auskunft , die mir :i, dre mir - em
Weise vom Feld -Oberpos ^ ^^Wer e vom
wurde . Mit dessen Zustrminu^
lich, um mich an Ort unv

Einzelheiten des FeldP «!
richten , die Feldpost bei de - ,
gesucht. Hierüber in «" M̂

| fatj Näheres.
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inter der Kulisse stehend mit den

L Aufführung leitet . Das gibt den
vls wenn die Spieler sich nicht zu

putzten ; sollte dies wirklich der Fall
n Mtz eben vor der Aufführung auf
igen  Bühne eine Probe sein, und
ist behoben.
pielei selbst gaben sich Mühe , aus

/etwas zu machen , es blieb aber nur
^cher halber Erfolg . Teils , weil aus
k nicht viel zu machen ist, teils aus
gerügten Mitzständen und teils , weil

m versagte . Gut spielten Frl . Frieda
^ (Lotte ) , die man auch singen hören
und Frau Vera Wiesner  als echte
ifterin. Frl . Margarete Hastert

albernen Worte „Ich lach ' mich
Dick. Minen Ton , der ihr sonst nicht beson-

J? Menehme Spiel vollständig über
' ' 1 Kaufen warf . Von den Herren-

Mren die des Tibertius mit Herrn
Hermann  und die des Lindenwir-
lens mit Herrn Martin Haas  fein

beide wußten , die Aufmerksamkeit der
rnden auf sich zu lenken und sich Ach-

verschaffen. Vom neuverpflichteten
Tenor, Herrn Emil Bär hätte mar
mehr erwarten dürfen . Uns hat die

,e nicht besonders gefallen können . Der
iter hätte , wenn keine jüngere Kraft
Rolle zur Verfügung stand , dafür for-

ffen, daß sie im Aussehen verjüngt
Es war etwas Unglaubliches , daß
Backfisch in einen Maler , der noch

-r ist und seinem Alter nach über die
ms ist, verliebt . Eine Perücke hätte
lfen. Herr Hans Jmhof  war als

Relling in Aufmachung und Mimik
ite aber durch eine allzu breite , breiige
:. Die kleineren Rollen waren gut.
Mchauer belachten die wenigen Witz-
des Stückes gebührend und kargten
.. Beifall , wo erverdient war , nicht.
:te Freude schienen sie an den Liedern
" :ln", streicheln " , „Schnuckchen" , „O

:ts“ und einigen anderen zu haben
beklatscht wurden . bl.
»nsere Truppen im Felde (Samm.
Frankfurter Zeitung ). Zn unserer
teile gingen ein:
Herrn Rob . Böckling M 3
E. R . ., 2

leEeldspendkn nehmen wir gerne an.
mdserhebung von pflanzlichen und
Spinnstoffen . (W . T . B . Amtlich .)
igraph 5 der Bekanntmachung W

15 K. R. A. Bett , die Bestandser-
tierifchen und pflanzlichen Spinn-
daraus hergestellten Web -, Wirk-

harnen sind die meldepflichtiger
allmonatlich zu melden . Die am
* 1915 tatsächlich vorhandenen Be-
issen daher bis zum 10. Dezember
das Webstoffmeldeamt , Kriegsroh-
ilung des Kriegsministeriums SW.
Hedemannstr . 11 gemeldet werden
ügten Meldescheine sind bei den
Zuständigen amtlichen Vertretungen

'ls (Handelskammern ) usw . er-

ldrrausschutz. Im Landeshause da»
gestern eine Sitzung der Landes-
die letzte in diesem Jahre , statt.

Adlungen leitete Oberbürgermeister
von Jbell -Wiesbaden . Die von

'^Verwaltung gestellten Anträge de»
Meliorationsfonds - Witwen - und

Unterhaltungskosten für die Be«
* und die in die Verwaltung de»

Nvande, übernommenen Vizinal.
da? Rechnungsjahr 1916 usw . wur-
vkraten und genehmigt . Außerdem
der Landesausschutz die Höhe des
*'es  der Rofsauischen Brandver-
^stalt für 1916 auf 36 Pfg . pro
Beitragskapital und beschloß als

» Termin für die Einberufung
ommunallandtages des Regie

£ Wiesbaden Montag , den 1.
Winiî ^ ^ Êrpräsidentender Provinz

' mrMM °!s°u in V rschlag zu bringen.
der Fahrrad - und Motorfahr-

M Verband deutscher Fahr
?^ ^sahrzeughändler , der älteste

>. b>er Branche , hielt am 19. und 20
fei/l a - 3K- im Hotel
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vn 21. Verbandstag unter Lei¬
ei ' Ersitzenden Herrn Clemens

' ^ ud Homburg , ab . Die Ta-
Ptt0i, außerordentlich reichhaltig

na» I - ^ ^ieges gute Besuch zeigte
fea_ auch für den Fahrradhänd

ler wichtige , der Erledigung harrende Fragei
aufgeworfen hat . Wie aus dem ausführlichen
Zahresbericht , den der l .Vorsitzende erstattete
zu ersehen war , hat der Verband sich gegen
das Vorjahr nicht verringert , sondern sogar
erne ansehnliche Zahl Neuaufnahmen zu ver¬
zeichnen . Nach Vorlage der Bilanz , nebst Ee
winn - und Verlustrechnung , die einen rech,
günstigen Abschluß zeigte , wurde dem Vor¬
stand Entlastung erteilt . Der Vorstand be¬
steht zur Zeit aus folgenden Herren : Clemens
Mehrheim , Bad Homburg 1. Vorsitzender,
Ernst Mengler , Bamberg i . Bayern 2. Vors . ;
I . Heinrich Bolz . Kaiserslautern , Beisitzer:
Ingenieur Peter Ritzen , Düren i . Rheinl.
Beisitzer ; Albert Wagner , Roßlau (Elbe ) Bei¬
sitzer. Der Verbandstag schloß mit einem ge
meinschaftlichen Ausflug nach Bad Homburg
und der Saalburg.
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Aus der Nachbarschaft.
Eonseuheim (bei Mainz ). 24 . Noo . Der

hiesige Flurschütze traf gestern in unserem
Walde ein Rudel Wildschweine von 15
Stück an . Bald darauf sah auch ein » den
Wald durchstreifende Schulklasse die schwarze
Gesellschaft , welche überdies auch im Eau-
Algesheimer und im Ingelheimer Revier
gespürt worden ist . Für eine sofort anbe¬
raumte T .eibjagd zeigten die Schweine kei¬
nerlei Jnteresie und hielten sich lieber fern
der Schußlinie . Man nimmt an , daß der
Rudel aus dem Hunsrück oder gar aus den
Ardennen ausgerückt sei.

Hachenburg , 24 . Rov . Der V rband der
freiwilligen Feuerwehren de» Regierungs¬
bezirks Wiesbad ?n und des Kreises Wetzlar
hält am 26 . und 27 . d M hier seine Zen.
tralvorstandssitzung ab , auch Homburg
wird durch seinen Kommandanten vertreten
sein.

Fc Kassel , 25 . Rov . Wegen Ileberschrei-
tung des Petreleumhöchstpreises wurde die
Inhaberin der Merkur - Drogerie , Kölnische-
straße 15, die Ehefrau Emma Finger vom
Schöffengericht zu 50 M Geldstrafe verur¬
teilt , weil sie am 20 . September einen halben
Liter Petroleum für 38 Pfennig verkauft
hatte , während der Höchstpreis für einen
Liter auf 32 Pfg . festgesetzt war.

Tages -Neuigkeit en.
Kardinal Bauer f Olmütz,  25 Noo.

(WTB Nichtamtlich ) Kardinal Fürfterz»

bischof Dr . B a u e r ist -heute Abend ge-
siorb n.

Profeffor v . Max st. München,  25
Nov . (WTB . Nichamrlich .) Der Maler
Professor Gabriel  v Max  ist gestern im
Alter von 75 Jahren gestorben.

Ein württemdergischer Laudtagsabgeord-
«eter st Stuttgart,  25 . Nov . (WTB.
Nichtamtlich .) Der langjährige Führer der
Volkspartei und Landtagsabgeordnete für
Neckarsulm , Holzhändler Lang,  ist,
Jahre alt , aestorben . - .

76

Vormittags 11 Uhr : Kindergoitesdicpst . Herr
Pfarrer Wenzel . Vorbereitung im Pfarrhause 1.

Nachmittags 5 Uhr 30 Min : Herr Dekan
Holzhausen (Math . -' 1,  1 —9)

Mittwoch , den 1. Dez., abends 8 Uhr 20 M . '
Kirchliche Gemeinschaft.

Avuverstag , den 2. Dezember abends 8 Uhr
10 Min : Kricgsdetstunde mit Abendmahlsfeirr.
Gottesdienst in der evang . GedSchtniskirche

Am 1. Sonntag im Advent , 29. November:
Vormittag , 9 Uhr 40 Min . : Herr Dekan

i Holzhauscn.

* Keine feuergefährlichen Gegenstände in
Feldpostpakete . Wiederholt sind zahlreiche
Postsäcke für Truppen im Felde unterwegs
durch Feuer verbrannt , das durch Selbstent¬
zündung von in Feldpostpäckchen enthaltenen
Zündhölzchen oder sonstigen feuergefährlichen
Gegenständen entstanden war . Das Publi¬
kum wird daher anläßlich des bevorstehenden
regeren Versands nach dem Felde dringend
ersucht, im Jntereffe der Allgemeinheit unl

besonders unserer heldenmütigen Kämpfe:
die Versendung feuergefährlicher Gegenstände
wie Streichhölzer , Benzin , Aether usw ., durck
die Post unbedingt zu unterlassen

Bücherschau.
„Jüngferchen Feldgrau " . Deutsche Ju.

Jede zur Kenntnis der Postbehörden ge¬
langende Zuwiderhandlung gegen dieses Ver¬
bot, die nach § 367 unter 5a St . E . B . straf¬
bar ist, wird gerichtlich verfolgt.

* Wie verkaufe ich mein Stroh ? Ueber
diese Frage besteht bei Landwirten und
Händlern immer noch einige Unklarheit
Wer Stroh absetzen will , schreibe an die
Bezugsvereinigung ver deutschen Landwirte
Stroh Abteilung , Berlin W 10 , Eenthiner-
stroße 38 : „Hiermit biete ich Ihnen ab
Bahnstation (Name ) folgende Mengen Stroh
an : (genaue Angabe der Mengen in Cent,
nern sowie der Arten , ob Roggen , Weizen,
Hafer , Gerste oder Dinkel , ferner ob Flegel,
drusch, Preßdrusch oder ungepreßtes Maschi.
nendruschstroh ). Ich ersuche um Mitteilung,
ob die Bezugsvereinigung der deutschen Land¬
wirte das S ' roh kaufen will ." Dann erfolgt
in längstens 14 Tagen die Entscheidung .Ver¬
zichtet di Bezugsvereini . ung auf die Ueber.
laffung des Strohs , so erteilt sie dem Anmel.
denden eine Bescheinigung , auf Grund deren
er das Stroh an einen andern unter Be¬
achtung der gesetzlichen Höchstpreise absetzen
kann . W -r sein Stroh unmittelbar d. h.
ohne Zwischenhändler , an ein Proviantamt
oder ein andere » Orgin der Heeres , oder
Marineoerwaltung absetzt , ist zum Angebot
an die Bezugsvereinigung nicht verpflichtet,
ebensowenig ein Kleinhändler , der unter
Ausschluß von Eisenbahn und Wafferw
bei einem Tagesverkauf von insgesamt
höchstens 30 Zentnern unmittelbar an Ver.
brauchet absetzt.

Kurhaus Bad Homburg.
Samstag , 27. November.

Nachmittags 4 Uhr : Konzert in der
Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertmeister W . Meyer,
1. Automobil-Marsch aus der Optt . „Dieaus

Dollarprinzessin“
2. Ouvertüre z. Optte. „
3. Du und ich. Gavotte
4. Potpourri a. d. Optte.

bei der Laterne“
5. Blütenzauber . Walzer
6 Heimweh. Melodie
7. Lieb Veilchen

Fall
Boccaccio“ Suppd

CzibuJka
Verlobung
Ofienbach
Jvanovici

Jungmann
Blon

„Die

Abends 8 Uhr :
Leitung : Herr Konzertmeister C. Wünsche.
1. Nur Mut Marsch ! Marsch ! Korolanyi
2. Ouvertüre z. Optte Prinz Methusalem
3. Elagische Polonaise Noskonski
4. Potpourri über Kärntnerische Volks-

Melodien.
5. Die Schönbrunner, Waler Lanner
6 Mondnacht. Lied Schumann
7. Präludium, Chor und Tanz aus der

Optte. „Das Pensionat “ Suppd
8. Leichter Sinn. Polka Faust

Sonntag, 28. November.
Nachmittags 4 Uhr Konzert in der

Wandelhalle.
Abends 8 Uhr im Konzertsaal.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserdirche

^om °tag , den 27. November , naclmittag » 5
lllp Beichtvorbereiiung zum Abendmahl am 1.
Advent Herr Pfarrer Wenzel

Am 1. Sonntag im Advent, den 28. November.
™ Vormittags 9 ii (,r 40 Min, : Herr Pfarrer
Wenzel (Pf . 2 ) anschließend Feier des hl. Abend¬
mahls unter Gebrauch von Brot

S >el nebst abge.
I ^atz und geräumigem

ifOv. zu rermielen.
1 Laalburgstraße 1.

Sonntags zwischen

tzchuvne 3223a

. ^rvghnung
v . o "<  zu vermieten

Lvuisenstr. 26

Lomskustraße 86
geräumige 3 oder 4 Iimmer-
wohnung zu vermieten . (3341a

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 3668a

Höhestraße 2 pari.

Mittwoch , den 1. Dezember abends 8
10  Min . : Kriegsbetstunde:

Uhr

Eiu schwere« Mordverbreche « . Stuttgart,
25 . Roobr . (WTB . Richtamtl .) Der Eisen-
dreher August Auchter in Ostheim verübte auf
den Landjäger Steiler einen Mordanschlag
und verletzte ihn schwer durch einen Gewehr,
schug. Auchter ging nach der Tat flüchtig
und drang in die Wohnung der Bahnwär
tersehelrute Spießmann , auf die er Ver¬
dacht hatte , daß sie gegen ihn Anzeige we-
Sittlichkeitsverbrechens erstattet hatten , ein,
tötete beioe unv legte dann selbst Hand
an sich.

gend von gestern und heut ' , Erzählung für
junge Mädchen von Luise Elaß . Mit Bil¬
dern v. M Heydenbluth . Preis fein geb.
M 3 .— . Verlag von Georg Wigand » Leipzig,
Di se Kriegserzählung für junge Mädchen
dürfte sich viele Freunde erwerben . Sie
schildert , wie das ung heure Erlebnis des
Krieges auf unsere Mädchenjugend einwirkt
und auch sie mit fortreißt und ihrem Leben
neue Gestaltung und Inhalt gibt . Der ge¬
mütvolle echt deutsche Ton de» Ganzen läßt
uns da , Werk besonders lieb gewinnen . Es
kann wärmstens empfohlen werden.

„Der Flieger von Npern “ . Eine Ge¬
schichte aus dem großen Weltkriege . Deutsch¬
lands Jugend erzählt von C . F . Stauffer.
Mit Bildern von E . Bachem . Fein gebunden
Preis M 3 .— . Verlag von A . Anton und
Co , Leipzig und Berlin . Die Schicksale
eines jungen Mannes werden geschildert,
der bei Ausbruch des Krieges in englische
Gefangenschaft gerät , der aber aus ihr ent¬
flieht , in das deutsche Heer eintritt und als
Soldat an den Kämpfen um Ppern zu Lande,
zu Waffrr und in der Luft hervorragenden
Anteil nimmt . Stauffer weiß ungemein pak>
kend zu schildern , lleberall , wo das Buch
auf dem Weihnachtstische liegen wird , dürfte
es größte Freude bereiten.

Telegramme.
Letzte Meldungen

Die bevorstehende ruffische Balkan -Exedition.

Mailand . 26. Rov . (W . T . B . Richtamtl .)
„Secolo “ meldet aus Rom : Sonnino hatte
gestern vormittag auf der Eonsulta mit dem
ruffischen Botschafter eine lange Unterredung.
Man bringt die Unterredung in Zusammen¬
hang mit der bevorstehenden ruffischen Bal¬
kanexpedition . Es werde bestätigt , daß das
Expeditionsheer nunmehr vollzählig ist, und
daß die ruffischen Streitkräfte binnen kurzem
die Türken und Vulgaren angreifen werden.

General Kuropaktin , der Oberbefehlshaber
des Expeditionsheeres , befindet sich in Tafch-
bunar , zwischen Ismail und Kilia , mit etwa
150 000 Mann . Andere 100 000 Mann seien
bei Odeffa konzentriert.

Heutiger Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 26 . Nov . 1915 (W.
B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
An vielen Stellen der Front Artillerie-

kcmpf.

Sonst nichts Wesentliches.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
v. Hindenburg.

Ern Versuch der Russen, die Miffe bei
Pulpe zu überschreiten, wurde vereitelt.

Feindliche Angriffe bei Versemünde und
aus der Westfront von Dünaburg sind abge¬schlagen.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern und des Eene

rals von Linfingen.
Nichts Neues.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Südwestlich von Sjenica und von Mitro

witza wurden feindliche Nachhuten , die siö
an diesen Stellen noch vor der Front de

des Eeneralfeldmarschalls vor
Mackensen hielten , geworfen.

Oberste Heeresleitung.

ef =r \
2I

Verwendet
»Kreuz-Pfennig“

Marken
auf Briefen, Karten usw.

Grosse Auswahl

in Drncksachen aller Art,
von den einfachsten

bis zu den vornehm¬

sten , finden Sie in

der :« ü

„Tannnsbote“-Druckerei
Anfertigung in kür¬

zester Frist bei bil¬

ligster Berechnung.

=D D

Kleine

2 Zimmerwohnung
Elllabetlicnstraße 47

1. S ' ock, 3 große Zimmer mit Zu-I . vDiuu-, w yiwpi- /oon o
bebör [Balkon ) zu ver mieten . (329v2

Kaisrr Fmdrich-prEknade 19
4 Iimmerwohnung im^ und
2 . Stock mit Balkon und samlichen
Zubehör zu vermieten . Zu erfragen
3589a ) Elisabethenst . 14 . pari.

Elegante
6—7 Zimmerwohnung

mit Terrasse und Vorgarten reicht.
Zubehör , Eleki . Licht, GaS , Bade-
zimmer zu mäßigem Preit zum
1. Januar zu vermieten . (3»70a

Näheres durch die Immobilien-
Ag -ntur von H K leindienst.
Langrafenstratze 12, Tel. 782

sofort zu vermieten. (3175a
Diettgheimerftr . 13.

Mansardenwohnung
Zwei Zimmer und Küche, eleftrifc
Licht, Wasser und allem Zubehö
zum 1. Januar 1916 zu v-rmieter
3702a Löwengasse 9.

Schöne

4Zimmer WohnungKaiser Friedr.-Promenadi

rvtl . mit Bad & W . C. in einem
Gartenbaus , zu vermieten . Prxjz
500 M. stiäheres Geschäftsstelle
d. Bl . unter 3578a

Billa , 8 Zimmer mit elektrisä
Licht. Bad und sonstigem Zubehö
nebst Hinte ,bau , keinem Garte
auf sofort zu vermieten 4025-

Näheres3 . Fuld.



Borleilhafies Angebot i Höchstpreise für Schweinefleisch.
m

Schuhwareu
MSn »er

Holzfchnh , Leder mit i  Schnallen,
mit und ohne warme » Futter

M 4.75 pro Paar
Hau »panwffel mit Fleck M 2

Frauen
Schnürstiefel mit Lackk. M 9 .50
Halbschub . » M 8 .5V
braune Lederpantoffel m . Fl M 4 50
imit . Kamelhaarschnallenst . M 8.50

, „ Pantoffel M 2 —
Filzpantoffel M 1 25

solange Vorrat reicht
empfiehlt

Schuhlager
Karl Bickel

wnd 'sch« Sttflsgaffe Lv.

Auf Grund der BundrSratSbekanntmackung vom 4 . »ob.  1915,
fcett. Preise für Schlachisch veine und Schweinefleisch , wird für das Ge-
biet der Stadt Bad Homburg v. d . H . Folgendes verordnet:

Der Höchstpreis für frisches (rohe ») Schweinefle ' fch - mit emg,-
ffrmrfifti _ mied für bo» Pfund auf 1 52 JjI  festgesetzt , 10

wett nicht nachstehend durch § 2 niedrigere Höchstpreise bestimmt weib -n.
^iedr Beilaar von geringwertigen Teilen oder Knochen ist verboten.

Der Höchstpreis für frische» (rohe »'» Schweinefett wird pro Pfun

auf 1 .90 M festgefitzt . ^ 2

Der Höchstpreis für die geringwertigen Teile des frischen (rohen)
Schweinefleisch S wird , wie folgt , festgesetzt:

1 . Kopf und Schmmze für da » Pfund auf 70 Pfg.
2 . Füße - ' ' ' 7n  *
3 . Hasel (Eisbein ) * * » » ‘ u  "

Der Höchstprei » für zubereitetes Fleisch (gepöckelteS und geräuchertS
Cchweinefleffch ), für gesalzenen und geräucherten Speck für au »gewsfene»
Schweinefett und für Wurstwaren wird wre folgt festgesetzt.

4237,

Frisch von der Jagd.
Hasen Hase,

Rehkeulen Rehrücken
Hirsch im Ausschnitt

W. Lautenschläger. «m.

Schleiferei nach Solinger Art.
Alle Arten Messer , Scheren etc. werden unter Garantie für fach,
Behandlung geschärft. Ebenso übernehme alle Reparaturen an -

schwer , Fahrrädern , Schreibmaschinen und Grammophon^

4239 ) A . von Goutta Mechanische Werk 'tätte . Hain,aff.

Weißkraut
und Wirsing

1. gesalzene » Solberfleifch
2 . gekochtes Solberfleifch^
3 . geräucherter K ochen Schinken
4 . ge äucherter Schinken (ohne Knochen, Rollschinken) 2

zu verkaufen.
(4240

Schick,
Elisadethenstraße 12.

Dr. Bufleb ’s echte Eucalyptus -Men-
thol -Bonbon wirken Wunder,

ä 30 Pfg
Bei Hofl . Otto VoltZ, Drogerie.

Aon kivkm frliputn
gestern Abend auf dem W >ge Loutscn-
straße — Dreikaiferhos ein Porte¬
monnaie Mit Inhalt verlor,n.
Genen gute Belohminq abzugeben.
4235 ) D reiltaiserhof.

"Welche Waschfrau
nimmt noch Kunden an ? Zu er

A 70 4
00  .
75 „
10 ff
90 ,
90 „
90 „
00 „

1
1
1
1
1
1
1

70
50
90
75
60
20
40

1
1

75
40

fragen in der GZchäftsstelle dieses
Blattes Nr . 4236.

Ordkntliihks Mädchen
sucht Stelle , näheres durch

Therese Braum,
qewerbl che Stellenvermittlung

Elisabeth ? straße 34 . 4232

IiiiigkS MädchkN
sucht Solle zum 1. Dez Off u.
M. 423t an die GcschäftSst. d. Bl.

5 . gekocbrer Schinken im Ausschnitt
ß . Dörrfleisch .
7 . geräucherter Speck .
8 . ausgelassenes Fett ( Schmalz ) . .
9 . Geiv , Haus »acherleder -.Wurst , Preßkopf

und Schw ^rtenmagen
10 . Fleiscbwu ' st . . ^
11 . grobgehackte Bratwurst u . Schwrmehackfleisch
12 Zungen - und Schinkenwurst
13 . Fische Bratwurst und Füllsel
14 . Lever » und Blutwurst
15 . Leber - und Blutwu st in breiten Därmen
16 . geiäucherte Frankfurter Würstchen

(vor dem Räuchern gewogen)
17 . Wurftfett . .

§4 .1
Die festges tzten Höchstpreise dürfen nicht überschritten werden Die

Abgabe der im Kleinoerkauf üblichen Mengen an Verbraucher zu s
gesetzten Preisen g gen Barzahlung darf nicht verweige -i weiden.

8 5.
Wer die in den vorstehenden Bestimmungen genannten Schweine

fleifchsorten , Fett . Fleisch und Wurstwaren nach außerhalb verkauft , oarf
auch hierbei die festgefitzien Höchstpreise nicht überschütten.

tz 6.

Die in dieser Verordnung festgelegten Preise sind Höchstpreis >m
Sinne des Gesetzes betr . Höästpreise vom 4 August 1" 14 m der Fassung
der Bekanntmachung vom 17 Dezember 1914 . Zuwtderhanolungen wer¬
den hiernach strengsten » bestraft.

§ 7.
Die Verordnung tritt mit B ginn des 29 . Nov 1915 in Sraft nut

Ausnahme des § 3 . welcher erst am 7 . Dezember 1915 tu Kraft tritt.
Bad Homburg v. d- Höhe , den 25 . November 1915.

Der Magistrat.

Zum fofortiuen Eintritt
tüchtiger

Geschästssnhrmann
gesucht

Höchstpreis für Süßrahmbutter.
In Abänderung unserer B .kanntmachuna vom 22 . Oktober >9 >5

wird hiermit der Höchstpreis für inländische Süßrabmduiicr (Tasel . ^ coi-
kereibutter ) auf 2 .55 Mark für da » Pfund festgesetzt.

W. Spiest Le To .,
G . m . b. H . (4234

Bad Homburg o. d . H ., den 26 . November 1915.

424 y Der Magistrat.

Pens . W ' w . 2 Pers . s. geräumige

3 Zimmerwohnung. C% niK.ll VHnlfnn

Abgabe von Petroleum
pait . 1 ob. 2 . Stock , mögt . Balkon
und Bad im Kurviertel . Off mit
Preis u G . 15779 an
Haasenstein & Vogler , A . « .

Frankfurt a . M (4233

«it Bad , Ga , und elektr. Licht,
modern eingerichtet zu vermiete » .
2669 ) Ferdinand »-« nlagt 19 p.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten. Nähere» (2670

FerdinaudS -Ai ' lage 19 p.

Wohnung
4— 5 Zimmer pari , oder 2 . Stock
sofort oder 1 . Januar zu vermieten.
3917a Höhenstraße 28

Moderne (40 .8a
3 Zimmerwohnnng

im I . Stock mit Fremdenzimmer,
Lücke, Bad und Mansarde umstände»
halber per 1. April zu vermieten.

Zu ersr . Dietigheimerstr . 24.

Voi 'sohriHsmägiig

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)

auf schreibfähigem Karton gedruckt
sowie

Moderne

4 Zimmerwohnnng
II . Stock mit Küche, Bad u. Man¬
sarde , Lrker und Beranda umstände,
halber per 1 . Ja » , dezw. 1. Apiil
zu vermieten . Zu erfragen
4078a ) Dietigheimerstr 24

1 Zentralheizung.1 01MIIIU elektr. Licht mit
Rebeiigelatz dauernd zu vermieten.
4222a ) L . Lepver , Löwe " aasse 7

Feldpost - Briefe
sind für den Preis von 1 Pfg . per Stüek

zu haben bei i

Fr . Becker , Fr . 8chick ’s Buchhlg
Louisenstrasse 35 . Louisenstrasse 64.

F. Slipp , Louisenstrasse 83'/,

Disconto-Gesellscbaft
Kapitalu. Reservsn rund M4-20,0000

Berlin , Antwerpen , Bremen , Essen , Frankfurt a . M.,
London , Mainz , SaarbrDcken,

Cöpenick , Cüstrin , Frankfurt a . 0 ., Höchst a . M.,
Homburg  v . d . H.. Ottenbach a . M., Oranienburi,

Potsdam , Wiesbaden,

Hamburg : Norddeutsche Bank In Hamburg
Köln : A. Schaaffbausen ’scher Bankverein A.-6.

IJebernahme - on Vermögensverwaltungen.
An - und Verkauf von Wertpapieren.

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung aal
längere und kürzere Termine.

Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.

Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks . 1
Vermittlung aller bankgeschättlichen Transaktionen.
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Preise für Damen-Bedienm

1866 )

4
4
4

Kopfwäschen mit Frisur M 1.50
Kopfwäschen ohne Frisur M 1.
Für Mädchen unter 14 Jahre M —75
Einfache Frisur Ml.
Frisur mit starker Welle M 1.50

Preis »Ermäßigung auf alle diese Bedienungen ^
Karien zu 10 Nummern

Louisenst'

Anlauf

für Heimarbeiter nnd Landwirte , denen andere
Beleuchtungsmittel fehlen.

Die Abgabe erfolgt von Montag , den 29 . November ab

1. bei Kaufmann T. Deisel , Louifenstr . 44
2. „ ., P . H. Maurer Rind Stistsst . 22

Der Preis beträgt 32 Pfg . für das Liter.
Karten zum Be ug von Petroleum lür obenbezeichnete Ge¬

werbetreibende iDfiiin am Samstag , den 27. ds Mts . von
2 — 4  Uhr im Rathaus (Ltabwerochneten . Saal ) ausgegeden.

Bad Homburg v . d . H ., den 26 . Nor . 1915
Der Magistrat.

4242 ) (Bauverwaltung .)

o. gebrauchten Möbeln , alten
gahngedissen u. Gegenständen
aller Art gegen iofvrtige Zahlung

Karl Lagneau,
Schulstrake l 1 0090

Lchöm Womumff
Hochparierre mit allem Zubehör zu
v. rmieien ( Kriegsäalber 200 Ml.
Ermäßigung) . Näheres 4021a

Ferdinandstrahe 5|7
pau « ste uler , 2 Stock.

Elegante

5 Zimmerwo!
in bester Gegend , reA
Balkons Elektrisch
1. Januar zu mäßigt
vermieten , *

Näheres durch die
Agentur von H
Landgrafenstrahe v

fcen wi
|a £et t
ftn und l

I * bei Er
Iftlante Ki

i bert eil
Asüchtig
«n irgen

'tonen den
tolsweise
front ge
Mieten, i

I obwohl (
^Leitung
»fonn mal
Eund Mc

als ji
Re von l
l wurded
l Lage ki
4e Kri
^ ist sir

^r seine
ffuhrenl
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30 Elisabettieilstrdße 60
ist der Hinterbau bestehend au»
1 schön möbl . Wohn - u . Schlaf,
zim.uer , Küche sofort preiswert zu
vermieten (3689a

schöne
bestehend au » 5 3 ^ ^
nebst Zubehör , Bav , üß
platz zu vermiet -n.

Nähere » Kisselesi^

lhin
»°n v

" ->Greil

Kleinere Wohnung

Eine Mansarde
bestehend alls 2 evt
Küche und allem
Licht, vvm l . Ni 'v '

2 Zimmer , Kammer . Küche, Ga »,
Wasser und all m Zubehör sofort
zu vermuten . Mouatuch 18 Mark
4061a ) Dorotheenttr ße 21/23.

Leute zu vermieten.
Herzdergstraße "'l

1 Zimmer»
Moderne 4078a

2 Zimmerwohnung
r ** . . « _ ! . A .'l < OQ.tS i«mX S

nebst Zubevür an
za vermieten.

^ment,
Unter s»
^ sagte

?wischx,
tonce ein

> Y’  9
’Seftartbs
ftt d'A

«ein Ei
>lieber <

"
bte

, «tn bi
ten Cie d
-.. leine j

II Stock mit Küche, Bad und Ver
anda per 1 . Ap ' it zu vermieten.

Zu ersr . Dietigheime str . 24.

Schöne

3 Zimmerwohnung
im 1 . Sivck Seibndau zu vermieten

Zu erfragen Karl Färber,
4085a Löwen,asse 11a.

3 ,3iu>merwn
Mit Ga » , elektr . ,

Zubehör zu v-rM' -l-' ^
Be rt hold , La

2 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Zubehör , Wasser,

Schöne

3 Zimmer « "

zu vermieten

Gar und S elanschluß preiswert zu
vermieten . Zu erfragen im 1. St.
3725a Schmidtgaffr 5.

Saal^

« .eint
zu vermieten.
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